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Dominialherr und Bauer
Der tiefe Gegenſatz zwiſchen Großgrundbeſitzer und

Bauer wie er ſich überall in Oſtelbien zeigt iſt in inter
eſſanter Weiſe bei einer Belejdigungsklage zutage getreten
die wiederholt die Glogauer Strafkammer beſchäf
tigt hat Man ſchreibt uns darüber

Die Ruſtikaljagd in der Dorfgemeinde Niederpolkwitz
iſt ſeit langen Jahren ein Streitobjekt zwiſchen den Ruſti
kalen nämlich den im Dorfe angeſeſſenen Beſitzern denen
die zu bejagenden Grundſtücke gehören und den verſchiedenen
angrenzenden Dominialherren Die erſteren ſind er
die Jagd auf dieſen ihnen gehörenden Grundſtücken d
einen der ihrigen ausüben zu laſſen von der berechtigten
Erwägung ausgehend daß dann die Jagd möglichſt im Sinne
einer Schonung ihrer Ernte ausgeübt werde ſie wollen wie
einer der Bauern ſich draſtiſch ausdrückte verhindern daß
ihre Felder einen guten Futterplatz für das aus den benach
barten Dominialwäldern austretende Wild abgeben Der
Schutz ihrer Felder iſt aber den Bauern entzogen wenn die
Jagd von einem der angrenzenden Rittergutsbeſitzer erſtanden
wird Denn dann wird im ſportlichen Jagdintereſſe das
Wild bis zu einer großen Jagd geſchont und in der Zwiſchen
zeit nimmt es ſeine Nahrung aus den Feldern der Bauern

e der Ruſtikale das ſchädigende Wild alsbald ab
ſchießt

Bis zum Herbſt 1909 war es nun einem der Ruſtikalen
ſtets gelungen die Pacht zu erhalten ſehr zur Genugtuung
der Bauernſchaft von Niederpolkwitz Als aber ſeine Pacht
periode abgelaufen war bemühten ſich von neuem die an
grenzenden Großgrundbeſitzer um die Erlangung der Jagd
Die Kleinbauern ſuchten dieſem Beſtreben dadurch zu be
gegnen daß ſie in die Jagdbedingung eine Beſtimmung auf
nahmen wonach nur die Jagdgenoſſen der Gemeinde zum
Bieten bei der Neuverpachtung berechtigt ſeien Dagegen
erhoben die Rittergutsbeſitzer v Kalckreuth Arnsdorf und
Frhr v Müffling Neuguth der Oberförſter der Stadt Polk
witz und einige wenige Beſitzer gemäß der Jagdordnung von
1907 Einſpruch beim Kreisausſchuß Glogau der ihm ſtattgab
und jene Bedingung für unzuläſſig erklärte Dagegen legte
wieder die Jagdgemeinde ducch den Führer der Glogauer
Liberalen Juſtizrat Friedmann Beſchwerde beim Liegnitzer
Bezirksausſchuß ein der aber der Entſcheidung des Kreisaus
ſchuſſes beitrat

Dem Jagdvorſteher blieb nun nichts weiter übrig als
die Verſteigerung der Gemeindejagd ohne jede Beſchränkung
vorzunehmen Jn dem Termin waren die Niederpolkwitzer
Ruſtikalen vollzählig erſchienen außerdem aber Herr v Kalck
reuth mit drei weiteren Rittergutsbeſitzern und dem Ober
förſter Es ſtanden ſich alſo zwei nach Stand und Jntereſſe
ſcharf geſondere Parteien kampfbereit gegenüber Die Bauern
hatten nun in ihrer Not und um die Jagd einem der ihrigen
zu erhalten den ſehr verſtändigen Ausweg erſonnen ſchrift
lich für ſich zu erklären daß ſie wenn einer der ihrigen die
Jagd erſtünde auf den Mehrbetrag des über die bisherige
Pacht hinausgehenden Meiſtgebots verzichten würden Eine

ſolche Erklärung zirkulierte zur beliebigen Unterſchrift Jn
dieſer Situation fühlte ſich Herr v Kalckreuth als Amtsvor
ſteher und er erbat ſich während des Verſteigerungstermins
das Wort es ſeien gegen das Geſetz verſtoßende Handlungen

das Zirkulieren jener Erklärung vorgekommen er
wolle den Termin zwar nicht direkt aufheben behalte ſich
aber alles weitere vor Ueber dieſes Auftreten des Herrn
Amtsvorſtehers waren die Bauern erregt und einer der
Jagdberechtigten der Stationsaſſiſtent a D Landwirt
Braün erwiderte mit der Frage auf Grund welcher geſetz
lichen Beſtimmung Kalckreuth denn als Amtsvorſteher über
haupt hier eingreifen könne die Jagdverpachtung ſei ledig

ch Sache des Vorſtehers und nicht des Amtsvorſtehers Der
tage teher hatte nun auch amtlich den Gemeindevorſteher

aufgefordert ihm die Namen derer anzugeben die ihn den
Gemeindevorſteher wegen der Beſchwerde zum Juſtizrat
Friedmann begleitet hätten Der Gemeindevorſteher hatte
dieſe Anfrage des Amtsvorſtehers begreiflicherweiſe zurück
gewieſen Daran knüpſte Braun noch an und fagte er wolle
die Neugierde des Herrn v Kalckreuth befriedigen und ihm
mitteilen daß er auch einer von dieſen war Auf Grund
dieſer Ausführungen ſtellte Herr v Kalckreuth Straf
tntrag bei der Staatsanwaltſchaft in Glogau mit der Be
hauptung Braun habe ihm vorgeworfen er ſei nur aus Neu
gierde zu dem Verpachtungstermin gekommen er habe als
Amtsvorſteher da gar nichts zu ſagen

Die Glogauer Staatsanwaltſchaft erhob tatſächlich wegen
des Wortes Neugierde gegen Braun wegen Beleidigung
des Kgl Amtsvorſtehers v Kalckreuth im öffentlichen Jnter
eſſe 1 Anklage Jn der Hauptverhandlung ſtanden ſich
unter den Zeugen wieder zwei Parteien diametral gegen
über hie Bauer hie Großagrarier Obwohl mehr als zehn
vom Verteidiger geladene Zeugen bekundeten daß Braun
nicht geſagt habe Kalckreuth ſei nur aus Neugierde zum
Pachttermin erſchienen ſondern nur die obenerwähnte Wen
dung gebraucht habe folgte die Glogauer Strafkammer doch
unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Roth der Staats
anwaltſchaft und ihren Zeugen den drei Großgrundbeſitzern
und erblickte ſchon in dem bloßen Gebrauch des Wortes Reu
gierde einem Kgl preußiſchen Amtsvorſteher gegenüber eine
Beleidigung desſelben Denn Reugier, ſo heißt es wört
lich in dem klaſſiſchen Urteil bezeichne eine unſchöne
tadelnswerte menſchliche Eigenſchaft und wenn man ſolche
jemandem in Gegenwart dritter vorwerfe ſo ſetze man ihn
herunter und ſchädige ihn in ſeinem Anſehen als Menſch und
als Amtsvorſteher Demgemäß wurde dem Braun der
Schutz des S 193 abgeſprochen und er wegen Beleidigung zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt Auf erfolgte Reviſion hob
das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache zur
anderweitigen Verhandlung vor dieſelbe Strafkammer weil
rechtsirrtümlich der Schutz des S 193 verſagt ſei Jm neuen
Termin wies der Verteidiger Friedmann insbeſondere das
perſönliche Jntereſſe des Amtsvorſtehers an der Jagdverpach
tung nach und betonte jener hätte wegen ſeiner perſönlichen
Beteiligung gemäß S 57 der Kreisordnung ſich jeder amt
lichen Tätigkeit als Amtsvorſteher enthalten müſſen Der
Zuſammenſchluß der Bauern ihm und anderen Großgrund

beſitzern gegenüber ſei lediglich ein Akt der Notwehr geweſen
Die diesmal unter einem anderen Vorſitzenden tagende
Strafkammer ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und ſprach
nach ſtundenlanger Verhandlung den Angeklagten Braun
frei weil Kalckreuth wegen ſeiner perſönlichen Jntereſſiert
heit ſich mit der Sache als Amtsvorſteher nicht hätte befaſſen
dürfen und weil dem Braun der Schutz des S 193 zuſtehe und
eine Beleidigungsabſicht nicht vorliege

Mit dieſer Sache hatten ſich 20 Richter verſchiedene
StaatsanwTlte und Verteidiger beſchäftigt viele Zeugen
waren wiederhot ihrem Berufe entzogen worden und eine
Unſumme von Zeit und Koſten hatte verwendet werden
müſſen Und das alles zum Schutze eines Amtsvorſtehers
der ſeine Jagdwünſche gefährdet ſah Wahrlich der Notſchrei
eines hohen Juſtizbeamten Wir klagen zuviel an wird durch
ſolche Vorgänge evident als berechtigt erwieſen Für die
Oeffentlichkeit haben die Verhandlungen aber vor allem
Jntereſſe weil ſie den unüberbrückbaren Gegenſatz zwiſchen
den Jntereſſen der Großgrundbeſitzer und denen der Bauern
an einem draſtiſchen Beiſpiel zeigen

Scharf aber gerecht
Wir möchten dazu bemerken daß gegen derartiges Ge

ſindel das für Gold die zum Schutze der Landesverteidigung
notwendigen Maßnahmen dem Feinde verrät die Strafe
gar nicht hoch genug ausfallen konnte Wie ſchwere
Gefahren dem Deutſchen Reiche im Juli und noch weiterhin
drohten haben die Ereigniſſe der letzten Monate uns mit
aller Schärfe grell vor Augen geführt Wir erinnern nur
an die Veröffentlichungen diesſeits und jenſeits des Kanals
welche die Marokkoverhandlungen begleiteten Aus dem
Prozeß ſelbſt haben wir die Beſtätigung deſſen was wir
zu befürchten uns ſcheuten erhalten daß ein dichtes eng
maſchiges Netz intenſivſter und verſchlagenſter Spionage unſer
Land klammernd umſpannt das ſofort wieder ergänzt wird
wo immer es durch die Wachſamkeit unſerer Sicherheits
organe zerſtört wird Gegenüber einem ſolchen frivolen ge
wiſſenloſen und verbrecheriſchen Handeln mit hohen Gütern
der Nation gibt es keine Entſchuldigung gibt es keine Milde
rungsgründe Ohne Beſinnen wird ſich jeder deutſche Mann
auf den Standpunkt ſtellen und ihn für einzig möglich er
achten Wir müſſen uns mit allen Mitteln die uns zu Gebote
ſtehen gegen den Verrat ſchützen wir müſſen unſere Küſten
unſere Häfen unſere Flottenſtützpunkte unſere Arſenale und
Werften von ſolchem vaterTlandverräteriſchen Ge
ſindel frei halten Deshalb wird das Urteil das in Leipzig
geſprochen iſt deſſen ſind wir gewiß dem Rechtsbewußt
ſein der deutſchen Nation entſprechen

Zur Ergänzung unſerer früheren Meldungen tragen wir
aus der Urteilsbegründung des Reichsgerichts
noch folgendes nach

Der Angeklagte v Maack lernte Schultz im Auguſt 1901
kennen der ihn gleich am erſten Tage fragte ob er mit ſeinen
engliſchen Freunden für Marineſachen korreſpondieren und Aus
künfte erteilen wolle wozu Maack ſich ſchließlich bereit erklärte
Maack hat dann auch den Angeklagten Hipſich von der
Weſerwerft als geeignet empfohlen Er gab an Schultz eine ſchrift

Feuilleton

Nietazſches Frgundeskreis
Von A von Gleichen Rußwurm

Zu Wagners vertrauteſten Genoſſen gehörte ein junger
Philoſoph der vielleicht ſo heiß wie irgend einer zu ſeinem
Meiſter betete aber ſo bald er ſich von dem Erlöſungsproblem
es Kunſtwerks und der Art ſeiner Verbreitung angewidert

fühlte auch vom Freunde nichts mehr wiſſen wollte weil er
ſich im Ernſt und in der Größe von deſſen Weltanſchauung
getäuſcht ſah Ein Freundſchaftsbruch wie ihn die Pflicht
gegen ſich ſelbſt und andere ähnliche Formeln nach der Anſicht
der ſtreng Denkenden verlangten zerſtörte den Bund zwiſchen
Wagner und Nietzſche und wandelte die einſtige Bewunderung
in grimme Feindſchaft auf muſikaliſchem wie auf perſönlichem
Gebiet Wagner empfand dies r Nietzſche wohl noch
hmerzlicher wenn er auch der Angreifer war denn Freund
aft war ihm von Jugend an heitig ſeine lichte Göttin

Die Freundesbriefe Nietzſches gehören zu den ſchönſten
und erſchütterndſten die je geſchrieben wurden Wenn man
ſie durchblättert von den ſonnigen Leipziger Tagen an wäh
rend denen die innigſten Freundſchaften geknüpft wurden ſo
hat man das beklemmende Gefühl daß ſich eine ſchöne Land
ſchaft durch unabwendbar herauſziehende Gewitterwolken all
mählich verdüſtert ihre Traulichkeit und Schönheit unheimlich
verändert immer fremder unkenntlicher wird So verſtärkt
ſich bei nahendem Wetter das zarte Grün irgend einer Baum
e ppe wird ſchwer und kräftig oder unheimlich gläſern Grell
euchtet irgend eine Helligkeit eines Hügelrückens ſchreit bei

nahe auf gegen das trübe Violett des Das Zwitimmels

Dieſen Aufſatz entnehmen wir mit Erlaubnis der Ver
lagsbuchhandlung Julius Hoffmann in Stuttgart dem neuen

uche von Alex von Gleichen Rußwurm Freundſchaft Eine
pſychologiſche Forſchungsreiſe Preis geheftet 7,50 Mk in
Leinwand 10 Mk in Pergament I2 Mk

ſchern und Zirpen rin Ende eine große Angſt ein großer
Schauer hält alles ſtill Vielleicht reißt einen Augenblick die
Düſterheit des Himmels auseinander vielleicht bricht noch ein
Sonnenſtrahl ſeltſam unerwartet durch ein einzelner Vogel
wird laut und das alles wirkt gewaltig und traurig weil es
im Wetterwinkel ſchon bedenklich blitzt

Geſammelt ſind die Briefe an Wilhelm Pinder an Paul
Deuſſen an den Freiherrn von Gersdorff an Dr Fuchs an
Freiherrn von Seydlitz und einige andere ein ganzer Band
enthält die Korreſpondenz mit dem treueſten Jugendfreund
Erwin Rohde Endlich ſind noch Briefe an zwei Frauen vor
handen an Frau Marie Baumgartner die kluge Ueberſetzerin
und liebevolle Verſteherin der Werke und einige e rief
chen an Frau Louiſe O Nietzſche wurde mit ihr bei den erſten
Nibelungenaufführungen 1876 bekannt Dieſe Briefe möchten
gerne eine wärmere Sprache reden als die der Freundſchaft
Zart weiß aber Nietzſche brüderliche Geſinnung zu betonen
umreißt ſchnell doch beſtimmt was er unter platoniſchen Ge
fühle ſich dachte Wir wollen an der Reinheit des Geiſtes feſt
halte der uns zuſammenführte wir wollen in allem Guten
uns gegenſeitig treu bleiben

Außer dieſer entſagenden Freundſchaft und der dankbaren
Empfindung für Frau Maria Baumgartner kannte Nietzſche
noch begeiſterte Anhänglichkeit an Fräulein Malvida von
Meyſenbug deren mütterliches Weſen er rühmte die er mehr
mals herrliche und beſte Freundin nannte und die dem Leiden
den gegenüber von ſtiller warmer Opferfähigkeit war Jch
verdanke ſehr viel dem Buche unſerer herrlichen Freundin

Meyſenbug ſchrieb er an Gersdorff und werde den einen
Sonntag den ich in der höchſten moraliſchen Nachbarſchaft mit
ihr verbrachte nicht vergeſſen

Verlöſcht mußte die traute Erinnerung an v edlen
Frauengeſtalten ſein als Nietzſche ſpäter ſo bitterlich behauptete
das Weib ſei freundſchaftsunfähig Jn ſeinen letzten Betrach
tungen zweifelt er ja auch an der Freundſchaftsfähigkeit des
Mannes er der mit einer ſogar an Schiller erinnernden

Wärme ſich einſt den Genoſſen der Jugend anſchloß und innigſt
alles mit ihnen teilte Sein Bemühen ihnen auf verſchiedenſte
Art nützlich zu ſein iſt rührend Stets will er von ihren Jn

tereſſen hören und gibt ſich lange Mühe die eigenen Leiden
wenig zu betonen um damit ſeinen Freunden nicht ſtörend zu

kommen Wunderbare Gedanken über Freundſchaft finden ſich
in den Briefen zerſtreut An Gersdorff ſchreibt er Durch die
tägliche Not ſich und andere höher heben mit der Jdee der
Reinheit vor den Augen immer als Excelſior ſo wünſche ich
mein und meiner Freunde Leben

An Seydlitz Jch ſehe die ſchöne Gewißheit vor mir einen
wahren Freund mehr zu gewinnen und wenn Sie wüßten
was dieſes für mich bedeutet bin ich doch immer auf Menſchen
raub aus wie nur irgend ein Korſar aber nicht um dieſe
Menſchen in die Sklaverei ſondern um mich mit ihnen in die
Freiheit zu verkaufen
An Frau Marie Baumgartner iſt das Bekenntnis ge

richtet Zum erſten Male fühle ich mich gleichſam geborgener
ich habe den reichen Zuwachs an Liebe und bin dadurch ge
ſchützter und nicht mehr ſo leicht verletzlich und ſo preisgegeben
Sie müſſen nicht glauben daß ich je in meinem Leben durch
Liebe verwöhnt ſei

Der große Liebeshunger Nietzſches offenbart ſich am tiefſten
mit dem ſchmerzlichſten Pathos in ſeinein Briefwechſel mit
Rohde der vielleicht typiſch iſt für die Freundſchaft überhaupt
zwiſchen zwei jungen begeiſterten Menſchen die das Leben all
mählich auseinanderführt Den einen brachte das Schickſal
in ein Tal konventioneller Behaglichkeit und Brotgelehrtentums
den andern auf ſteilen Pfaden zum Gipfel erhabener Dichtung
in die Schreckniſſe einſamen Erkennens Zuerſt der ſchöne
Wahn des vollſtändigen Jneinanderaufgehens der beide be
ſeligt und in dem Weihngchtsbrief 1868 beredſamen Ausdruck
findet Rohde ſchreibt Dir allein verdanke ich die beſten
Stunden meines Lebens Jch wollte Du könnteſt in meinem
Herzen leſen wie innig dankbar ich Dir bin für alles was Du

t geſchenkt Der Du mir das ſelige Land der Freundſchaft
e r erſchloſſen haſt in das ich mit liebedurſtigem Herzen
früher wie ein armes Kind in reiche Gärten geblickt hatte
Der ich von je her einſam war ich fühle mich jetzt vereint
mit der beſten Einem Und Du kannſt ſchwerlich verſtehen
wie das mein inneres Leben verändert hat Bei meinem
tiefen Bewußtſein meiner Härten und Schwächen erquickt mich
Liebe und Milde wie etwas Unverdientes unſäglich

Nietzſche dankt vielleicht mit noch tieferem Empfinden
aber mit einer gewiſſen Verſchämtheit die ſich in Scherz
kleiden will Wer ſich als Einſiedler zu fühlen gewöltt hat e
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e e e Fang er ine i r gete rdeutſchen Lloyd der Hamburg AmerikaLinie uſw im Falle eines
Krieges Dieſe Mitteilung wurde von Schultz nach England ge
ſchickt Jm Dezember 1910 iſt dann Maack ſelbſt nach England
gereiſt und dort mit Agenten des engliſchen Nachrichtendienſtes
zuſammengekommen Er hat auch dieſen den Hipſich als geeigneten
Mann für geheime Erkundungen empfohlen und hat angegeben
wie er am beſten zu gewinnen ſei Auch hat er verſprochen bei
einer ſüddeutſchen Fabrik ſich nach einem Motor zu erkundigen
über deſſen Verwendung für Kriegsſchiffe die Engländer Kenntnis

zu erhalten wünſchten Maack iſt daher der Beihilfe zum Ver
brechen nach S 1 für ſchuldig befunden worden Der Ange
klagte Wulff iſt ſeit ſechs Jahren bei der Norddeutſchen
Maſchinen und Armaturenfabrik in Bremen angeſtellt geweſen
und war hauptſächlich mit Anbringung und Reviſion von Unter
waſſerſcha llſignalen für Kriegszwecke und Unterſeeboote
betraut Als Schultz 1910 in Deutſchland war hat Wulff ihm
zu erkennen gegeben daß er bereit ſei ihm Material zu liefern
Jm März 1911 hat er dann mit Schultz eingehende Verhandlungen
gepflogen und hat u a den Auftrag erhalten über das in
Kiel in Bau befindliche Schiff Erſatz Odin Mit
teilungen zu machen Dieſen Auftrag hat er ausgeführt
Wieweit er ſonſt noch von Schultz Aufträge erhalten hat iſt nicht
mit Sicherheit erwieſen worden Die Angeklagte Eckermann
war Wirtſchafterin von Wulff und Hipſich und hat zeitweiſe die
ſelbe Wohnung innegehabt Sie hat den Schultz auf Wulff auf
merkſam gemacht und darauf hingearbeitet daß Schultz ſich der
Angeklagten Wulff und Hipſich als ſeiner Spione bediente Sie
hatte volle Kenntnis von dem was Schultz trieb Sie hat ſich
daher der Beihilfe zum Verbrechen gegen S 1 ſchuldig gemacht

Deutsches Reich
Koderniſteneid und neueſtes Motu proprio

Aus Karlsruhe wird berichtet Jn der Budgetkommiſſion
der 2 Kammer die Mittwoch das Kultus und Volksſchulweſen
erledigte wurde von dem Referenten auch der Moder
niſteneid und das neueſte Motuproprio über die Rechts
ſtellung der Geiſtlichen zur Sprache gebracht Dabei erklärte
der Zentrumsabgeordnete Kopf daß man im Zentrum ſelbſt
dieſen Erlaß bedauere ihn aber nicht ändern könne Ueber
dies habe er ja für Deutſchland keine Gültigkeit Von der
Regierung wurde erklärt daß ſie zum Moderniſteneid keine

Stellung einnähme und unter Umſtänden auch Geiſtlichen
mit dem Moderniſteneid ein weltliches Lehramt übertragen
müſſe weil es ſpäter keine unbeeidigten Geiſtlichen mehr gäbe

Für das gewerbliche Unterrichtsweſen
wird dem Vernehmen nach im nächſtjährigen Staatshaus
haltsetat eine größere Summe als im laufenden ausgeworfen
werden Bald nach der Uebernahme dieſes Unterrichts
zweiges vom Kultus auf das Handelsminiſterium hat die
Regierung die Steigerung der für ſeine Förderung herge
gebenen Staatsmittel begonnen dieſe hat ſich ſeitdem ſtetig
fortgeſetzt und jährlich einige hunderttauſend
Markbetragen Jm letzten Etat war die Ausgabe für
das ganze Gebiet des gewerblichen Unterrichtsweſens in das
auch wiſſenſchaftliche und gemeinnützige Ausgaben einbezogen
ſind auf 13,2 Millionen Mark bemeſſen

Zur Reform des Koalitionsrechts
L C Jn der neuen Nummer der Sozialen Praxis

wirft Prof Dr Francke einen Rückblick auf den verfloſſe
nen Reichstag und einen Ausblick auf das nächſte Parlament
Seiner ſicher zutreffenden Anſicht nach werden im nächſten
Reichstag heftige Kämpfe um das Koalitionsrecht der Ar
beiter und Angeſtellten entbrennen Die Regierungen haben
die Abſicht betont Mißbräuchen dieſes Rechtes durch Ver
ſchärfung der Strafgeſetze entgegenzutreten und es liegen
Vorentwürfe dieſer Pläne bereits vor rechtsſtehende Par
teien und mä Kige Unternehmerverbände drängen ungeſtüm
und unabläſſig auf Arbeitswilligenſchutz in der Manier der
unſeligen Zuchthausvorlage Dr Francke meint mit Recht
die beſte Parade auf ſolche Angriffe ſei der Hieb und er gibt
der Hoffnung Ausdruck daß auch dieſer Anſturm wie alle
früheren ſeit 20 Jahren an einer unerſchütterlichen Mehrheit
im Reichstag ſcheitert daß aber auch eine gründliche
Reform des Koalitionsrechts als weitere Folge in

A ri enommen wird Vei der Abwehr wie bei veme nach Reformen wird ſicherlich die neue Fraktion

der fortſchrittlichen Volkspartei ebenſo wie die alte ihren
Mann zu ſtehen wiſſen

Staatliche Vaudarlehen für untere Eiſenbahnbeamte und
Arbeiter

Der Eiſenbahnminiſter gibt bekannt daß für das Jahr
1912 den unteren Beamten und Arbeitern beſondere Staats
darlehen für die Errichtung von Eigenhäuſern gewährt
werden ſollen Die Vorausſetzung dafür tritt ein wenn dieStationsorte keine geeigneten Wohnräume aufweiſen die ſar

die Beamten und Arbeiter in Betracht kommen Als Wohn
häuſer für die Bedienſteten ſind entweder Ein oder Zwei
familienhäuſer zu wählen

Katholiſcher Gewiſſenszwang in einer deutſchen Kolonie
D E K Was es bedeutet wenn Erzbergers auf dem

Mainzer Katholikentag ausgeplauderten Pläne die deutſchen
Kolonien für den Katholizismus zu erobern in Erfüllung
gehen das zeigt folgender in der Deutſchen Kolonialztg
veröffentlichte Briefwechſel zwiſchen einem katholiſchen
Miſſionar der die einzige vorhandene Europäerſchule in
Jaluit Marſchallinſeln leitet und einem evangeliſchen Ko
lonialanſiedler

Jaluit den 12 September 1911
Herrn P Filbry Hochwürden

Hier
Geſtern kam mein Junge Wilhelm der ſeit fünf Jah

ren in Jhre Schule geht und erzählte mir daß ihm von
einem Lehrer geſagt worden ſei meine Kinder ſollten ſich
jetzt auch an dem bei ihnen in der Kirche abgehaltenew Re
ligionsunterricht beteiligen Jch ſchickte ihn mit dem Be
ſcheide zurück daß ich dies nicht wünſche Am Abend ſagte
er mir darauf daß er von Jhnen ſelbſt den Auftrag habe
mir zu ſagen daß wenn die Kinder ſich nicht an allen
Fächern des Unterrichts beteiligten alſo auch an dem in
der katholiſchen Kirche abgehaltenen Religions
unterricht dann ſollten ſie zu Hauſe blei
ben Da ich als Proteſtant natürlich nicht wünſche daß
meine Kinder Katholiken werden ſo darf ich Sie vielleicht
bitten mir darüber Nachricht zu geben ob ich unter dieſen
Umſtänden meine Kinder nicht mehr in Jhre Schule ſenden
kann Mit ergebenem Gruße Jhr

gez E Domnick
Jaluit den 13 September

Herrn Domnick Wohlgeboren
Hier

Jn Beantwortung Jhrer werten Anfrage kann ich
Jhnen nur mitteilen daß es mir nicht zuſteht das Pro
gramm der hieſigen Miſſionsinternate in
weſentlichen Punkten zu ändern Bezüglich Wilhelms der
erſt Ende vorigen Schuljahres ſich weigerte dem Religions
unterricht zu folgen iſt von höheren Oberen die prin
zipielle Entſcheidung Wnaſſene daß Schüler oder
Schülerinnen nur dann hier Aufnahme finden bezw am

teilnehmen können wenn ſie ſämtlichen
Unterrichtsſtunden zu folgen gewillt ſind Auch wünſchen
wir daß den Kindern falls dieſelben zu einer religiöſen
Ueberzeugung kommen ſollten von ſeiten dex Eltern keine
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werde Demnach
müſſen Sie ſich nun ſelbſt entſcheiden Kommen Jhre Kin
der weiter zur Schule nehme ich an daß ſie von jetzt an
allen Fächern zu folgen gewillt ſind Mit freundlichem
Gruß Jhr ergebener gez P J Filbry

Selbſt die Köln Volksztg mag das Vorgehen des
Miſſionars nicht gutheißen Hoffentlich ergreift nun aber
auch das Zentrum daß derartige auf Proſelytenmacherei hin
auslaufende Prinzipien wie ſie die Oberen des P Filbry
vertreten nicht in den deutſchen Kolonien geduldet werden
können und es ergreift nicht wieder wie ſeinerzeit im Falle
Samoa gegen die Regierung Partei wenn dieſe ſich ihrer
Anſiedler annimmt

Verleger Thomas Knorr F
Ein hervorragender deutſcher Zeitungsverleger Thomas

Knorr Teilhaber der Münchener Neueſt Nachrichten und
der Buchdruckerei Knorr Hirth iſt Mittwoch mittag in
ſeiner Villa in München dem ſchönſten Hauſe das
König Ludwig II einſt Richard Wagner ſchenkte 60 Jahre
alt unerwartet raſch geſtorben Er hat ſeit Jahren an Zucker
ruhr und ſeit vier Tagen an Nierenkolik gelitten die den Tod
herbeiführte

Mit ſeinem jetzt ſiebzigjährigen Schwager dem bekannten
deutſchen Publiziſten und Verleger der Jugend Dr Georg
Hirth zuſammen hat Thomas Knorr das vom Vater dem
ſturmerprobten liberalen Vorkämpfer ererbte Zeitungsunter

wer mit kalten Blicken durch alle die geſellſchaftlichan und
kameradſchaftlichen Verbindungen hindurchſieht und die win
zigen Bändchen merkt die Menſch an Menſch knüpfen Bändchen
ſo feſt daß ein Windhäuchchen ſie zerbläſt wer dazu die Ein
ſicht hat daß nicht die Flamme des Genies ihn zum Einſiedler
macht jene Flamme aus deren lichtem Kreis alles flieht weil
es von ihr beleuchtet ſo totentanzmäßig ſo narrenhaft ſpindel
dürr und eitel erſcheint nein wer einſam iſt vermöge einer
Naturmarotte vermöge einer ſeltſam gebauten Miſchung von
Wünſchen Talenten und Willensbeſtrebungen der weiß welch
ein unbegreiflich hohes Wunder ein Freund iſt Und wenn
er ein Götzendiener iſt ſo muß er vor allem dem unbekannten
Gotte der den Freund ſchuf einen Altar errichten Jch habe
hier Gelegenheit mir die Jngredienzen eines glücklichen Fa
milienlebens in der Nähe anzuſehen Hier iſt kein Vergleich
mit der Höhe mit der Singularität der Freundſchaft Das

efühl im Hausrock das alltäglichſte und trivialſte über
chimmert von dieſem behaglich ſich dehnenden Gefühl Das iſt
familienglück das viel zu häufig iſt um viel wert ſein zu

können Aber Freundſchaft Es gibt Menſchen die an ihrer
Exiſtenz zweifeln Ja in ihr iſt eine ausgeſuchte Gourman
dieſe die nur zu wenigen zuteil wird jenen ermatteten Wan
derern denen der Lebensweg ein Weg durch die Wüſte iſt
Sie tröſtet ein freundlicher Dämon wenn ſie im Sande liegen
ihnen netzt er die verdorrten Lippen mit dem Götternektar

der rnige Stellen aus dieſem Briefe n etwas Propheiſches Jn einigen Jahren ſollte Nietzſches Genie u in
Unglück wahrhaftig eine Flamme bedeuten in der alles toten

nen narrenhaft und eitel erſchien ſelbſt die heilige
reund ren Rohde war Familienglück was Nietzſche Ge

l im srock nennt beſchieden Seine Briefe werden
mmer vernünftiger maßvoller geſetzter müſſen immer
weniger zu Nietzſches verzweifelten Stimmungen gepaßt haben
bwohl er noch von Zeit zu Zeit einen herzlichen Ton an

wie z B in einem Brief vom Dezember 1879 Jch
n Dich nie verlieren mögeſt Du die fernſten Gedanken

gebirge erklimmen was man im vorigen Jahrhundert die
Sympathie nannte zieht mich mit ein Verſtändnis das nicht
nur aus dem Kopfe ſondern aus der ganzen Kompoſition des
Weſens ſtammt und ſich feſt wie ein Zwang auferlegt

Doch die Jahre vergehen und eine Kette von Zufällen will
es daß ſich die Freunde nicht mehr ſehen und nicht mehr aus
ſprechen dürfen bis es zu ſpät iſt Mit beſcheidener Wehmut
bittet Nietzſche 1881 Jch hätte gern etwas recht recht Perſön
liches von Dir wieder einmal in Händen damit ich nicht immer
nur den vergangenen Freund Rohde im Herzen empfinde
ſondern auch den gegenwärtigen Jm Jahre 1882 kann er nicht
anders als in einem Poſtſkriptum den Herzensſchrei auszu
ſtoßen Himmel was bin ich einſam

Jn den Tragödien der Freundſchaft ſind es meiſt ganz
ſtille kleine Dinge die anzeigen daß etwas getötet worden iſt
oder todwund daliegt Eine Meinungsverſchiedenheit die in
ſchönen Tagen belanglos geweſen wäre Zeit jetzt an wic weit
weg einer vom andern gewandert iſt bringt Qual und Ver

r r Nach einer ſolchen kleinen Meinungsver
B der Freunde bricht etwas von dem lang verhal

tenen Jammer Nietzſches hervor Jui Du haſt mir nie
ein Wort geſagt das mir zu vermuten erlaubte Du wüſßteſt
welch Schickſal auf mir liegt Habe ich Dir je daraus einen

h nicht einmal in meinem Herzen Wer wäre
mir bisher auch nur mit einem Tauſendſtel von Leidenſchaft
und Leiden entgegengekommen Jch habe jetzt 43 Jahre hinter
mir und bin genau noch ſo allein wie ich es als Kind geweſen
bin Als die Freunde ſich nach 10 Jahren endlich wiederſehen
iſt es nur um Nietzſche das Bewußtſein ganz hoffnungsloſerinfamkeit noch näher zu bringen Jenes Erkennen des
Alleinſeins iſt das Schlußwort in der Geſchichte dieſer großen

ſchaft und dies Schlußwort ließ den unglücklichen
enker in ſeiner Philoſophie zu dem uß kommen de bei

der heutigen kleinlichen Be enheit des Menſchen die heilige
von den n geträumte h unerreichbar ei und
erſt dem erleſenen höheren ebermenſchen beſchieden würde

nehmen zur höchſten Blüte gebracht und zur führenden ſüd
deutſchen Zeitung gemacht der in Bayern namentlich diePflege und Hochhautung des liberalen und nationalen Ge

dankens den partikulariſtiſchen und anderen Strömungen
gegenüber wie eine Pflicht zugefallen war und eine Aufgabe
die er in ſchaffender Freude und mit zuverſichtlichem Hoffen
von Erfolg zu Erfolg ſchreitend in glänzender Weiſe gelöſt
hat Liebenswürdig und anſpruchslos im perſönlichen Her
vortreten wie jeder Auszeichnung abhold iſt Thomas Knorr
auch ein tatſächlicher Förderer der Kunſt im ſtillen geweſen
Seine Sammlungen haben einen Wert von vielen Millionen
Er hinterläßt eine kinderloſe Witwe geborene v Leiſtner So
bald nach Dr Jäneckes Tode wird durch Thomas Knorrs Hin
ſcheiden in die Reihe der großen Zeitungsverleger eine neue
empfindliche Lücke geriſſen

Ende des Streiks der Damenkonfektionsſchneider

Unſere Berliner Redaktion berichtet uns Jn einer
von über 2000 ſtreikenden Schneidern und Schneiderinnen
beſuchten Verſammlung die Mittwoch nachmitag tagte wurde
beſchloſſen den Streik in der Berliner Damenkonfektion
ſofort abzubrechen und unter den alten Bedingungen
die Arbeit wieder aufzunehmen

Die Flucht des der Spionage verdächtigen Schutzmannes
Clauß Die amtliche Unterſuchung hat ergeben daß der
wegen Spionage verhaftete aus dem Gefängnis entflohene
Schutzmann Clauß ohne Helfershelfer entkommen iſt
Die Behörde hält es nicht für ausgeſchloſſen daß er ſich noch
in Wilhelmshaven aufhält

Parteinachrichten

Wenn zwei dasſelbe tun
4 Das Zentrum das ſich als Partner des ſchwarzblauen

Blocks ſeiner ſozialdemokratiſchen Liebſchaften
nur ungern erinnert was indes nicht hindert daß es auch im
Lande des von ihm ſo glühend gehaßten Großblocks in Baden
auch jetzt noch gelegentlich mit der Sozialdemokratie paktiert wie
augenblicklich bei mehreren Gemeindewahlen hat den Sieger von
Konſtanz den Abgeordneten Schmid verhöhnt und der
öffentlichen Meinung denunziert weil er ſich nämlich zu der von
der Sozialdemokratie in Jena als Bedingung für die Stichwahl
hilfe generell aufgeſtellten Mindeſtparole zuſtimmend geäußert hatte
Die Zentrumspreſſe und die ihr gleichwertige konſervative Preſſe
ſprach ſchlechtweg von Jenaer Beſchlüſſen denen ſich
der nationalliberale Abg Schmid unterworfen habe mit der Ab
ſicht Schmid ſelber als einen halben Sozialdemokraten hinzu
ſtellen Der Hinweis der liberalen und ſozialdemokratiſchen
Blätter daß auch der verſtorbene Zentrumsabgeordnete Hug
zwecks Erlangung der ſozialdemokratiſchen Stichwahlhilfe ſich auf
gewiſſe Mindeſtforderungen feſtgelegt habe blieb in der Zen
trumspreſſe mit der ihr eigenen Hartherzigkeit unbeachtet Die
Neue Konſt Abendztg hat nunmehr die Jenger Veſchlüſſe

die Herr Schmid erkannte und die von Herrn Hug anerkannten
ſozialdemokratiſchen Stichwahlforderungen nebeneinandergeſtellt
Wir laſſen ſie nachſtehend folgen

Jengaer Bedingungen von Von Hug unterſchriebene Be

1911 dingungen
Aufrechterhaltung des be Gegen jede Beſchränkung des

tehenden Reichstagswahlrechts Reichstaggwahlrechts Wah
rung der Wahlfreiheit

Gegen Beſchränkung des Ver Gegen alle Ausnahmegeſetze
eins und Verſammlungsrechts Gegen jede Verſchärfung des
ind des Koalitionsrechts Gegen gemeinen Rechts im Sinne eines
ein wie immer geartetes Aus Ausnahmegeſetzes gegen eine
nahmegeſetz Gegen Verſchärfung beſtimmte Partei
der ſogenannten politiſchen
Paragraphen des Strafrechts

Gegen jede Erhöhung der Für allmähliche Herabminde
Zölle auf Verbrauchsartikel der rung der Getreidezölle und Ver
großen Maſſe gegen jede Neu brauchsſteuern
einführung der Erhöhung in
direkter Steuern auf Verbrauchs
artikel der großen Maſſe

Herabſetzung der Legislatur
periode einjährige Etatsperiode

Zweijährige Dienſtzeit

Wenn der lebende Herr Schmid und ſeine Partei ſich zu
ſchämen hätten dann müßte ſich das Zentrum für ſich und für den
toten Herrn Hug noch mehr ſchämen da die von ihm anerkannten
Forderungen viel weiter gehen Aber das wird es nicht tun
und es wird in künftigen Fällen die Unterſtützung der Sozial
demokratie nicht zurückweiſen ſelbſt auf die Gefahr hin daß es
wiederum mehr verſprechen müßte als Herr Schmid es getan hat

Heer und Flotte
Sinzelheiten über die Fahrt der UAnterseeboote

in der Nordsee
An der kürzlich gemeldeten großen Uebungsfahrt einiger

Unterſeeboote in der Nordſee die wegen ihres hervorragenden Ver
laufes beſonders bemerkenswert iſt waren wie der Korreſpondenz
Heer und Politik aus Marinekreiſen mitgeteilt wird im ganzen

vier Unterſeeboote beteiligt nämlich die Boote U 5
bis U 8 einſchließlich Die Manöver zerfielen in zwei Teile
nämlich in Uebungen die 14 Tage dauerten und in eine große
Fahrt Die Uebungen fanden zum größten Teil in der Nord
ſeebucht ſtatt An dieſem Abſchnitt der Manöver nahm auch das
Unterſeeboot Hebe und Mutterſchiff Vulkan teil Die An
weſenheit des Vulkan war aus mehreren Gründen vorgeſehen
denn erſtens wurde bei dem Unglücksfall der im vorigen Jahre
dem Unterſeeboot U 3 während einer Uebung zuſtieß ange
ordnet daß in ähnlichen Fällen das Hebeſchiff ſtets in der Nähe
der übenden Unterſeeboote völlig aktionsbereit daliegen müſſe um
bei dem möglichen Verſagen einer Maſchine ſofort in Tätigkeit
treten zu können und dann war der Vulkan ſelbſt an einem
Teile der Manöver beſchäftigt Es wurden nämlich allerlei
Rettungsverſuche mit dem Hebeſchiff veranſtaltet die ſehr zu
friedenſtellend verliefen Nach Beendigung dieſer vierzehntägigen
Uebung in der Nordſeebucht wurde eine große
Fahrt veranſtaltet an der alle vier Unterſee
boote teilnahmen und von der einige ſehr bemerkens
werte Einzelheiten mitzuteilen ſind Die Fahrt nahm in der
Nordſeebucht ihren Anfang und ging zuerſt nach dem dä niſchen
Hafen Skagen den die Unterſeeboote anliefen Hier er
regten ſie große Aufmerkſamkeit denn dies waren die erſten
Unkerſeeboote die in Skagen geſehen worden ſind Nach einem
kurzen Aufenthalt nahmen die Unterſeeboote ihre Fahrt wieder
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Model Kleide
auf und begaben ſich nach Cuxhaven von wo ſie auf dem Kanal

nach Kiel zurückkehrten
Somit hatte die Reiſe die in jeder Beziehung allen Anforde

rungen entſprechend verlief und unſere Unterſeeboote auf der
Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit zeigte eine recht beträchtliche Aus
dehnung erhalten denn ſie ging über eine Geſamtſtrecke von rund
500 Seemeilen Dabei iſt der Umſtand beſonders bemerkenswert
daß an dieſer großen Fahrt das Hebeſchiff Vulkan im Gegenſatz
u dem erſten Teil der Uebungen meiſt teilnahm Es hat ſich aber
Lrgeben daß der Unterſeeboottyp unſerer Marine auch den
ſchwierigſten Aufgaben völlig gewachſen iſt Nachdem dies feſt

geſtellt iſt darf man erwarten daß nun der Ausbau und die
Organiſation unſerer Unterſeebootsflottille in beſchleunigter Form
erfolgen wird

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Reichskanzler hat ſich geſtern nachmittag zum Vor

trag beim Kaiſer nach Potsdam begeben

c Der Botſchafter Frhr v Schoen iſt von ſeinem Urlaub
wieder nach Paris zurückgekehrt und hat die Leitung der Bot
ſchaft wieder übernommen

J

Ausland

Der Tripolis Krieg
9 Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Ein aktives Mitglied des Staatsrats ſprach ſich dahin

aus daß die innere Lage ſeit zwei Tagen gebeſſert er
ſcheine und die ſchlimme Ungewißheit beſeitigt ſei nachdem
die Komiteepartei klar ausgedrückt habe worauf ſie hinaus
wolle Man habe danach zu erwarten daß noch in dieſer
Woche ein künſtlicher Konflikt zwiſchen der Kam
mer und dem Großweſir geſchaffen werde der zum Rück
tritt des Kabinetts führe Said Paſcha werde darauf vom
Sultan mit der Neubildung des Kabinetts betraut und da
die Kammer auch dieſem nicht nachgebe vom Sultan mit
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ohne Befragung des Se
nats beauftragt werden Es ſoll dann durch möglichſt ſchleu
nige Neuwahlen der Komiteepartei Gelegenheit zur Siche
rung ihres Beſitzſtandes gegeben werden ehe die Oppoſition
ihre Organiſation in der Provinz durchgeführt hat

Wie der Wali von Adrianopel meldet haben am 8 und
9 d M italieniſche Kriegsſchiffe in der Nacht
mit Scheinwerfern die Küſte bei Gümürdzina beleuchtet Der
Muteſſarif von Adalia hat telegraphiſch mitgeteilt daß in
der Nacht vom 9 d M drei unbekannte Kriegsſchiffe aus

der Richtung von Alexandrien kommend Fineka in einer
Entfernung von zehn Meilen in der Richtung auf Rhodus zu paſſiert hatten

Zwischenfall im Hafen von Suez
Avvenire Jtalia meldet aus Alexandria der italie

niſche Kreuzer Piemonte habe im Hafen von Suez
fünf türkiſche Kriegs und Transportſchiffe
entdeckt die fy dorthin geflüchtet hätten um nicht vom
Mittelmeergeſchwader gekapert zu werden Die ägyp
tiſche Re g ierung habe die Desarmierung zwar ver
ſprochen aber nicht durchgeführt Der Kommandant des
Piemonte habe nachdem er ſich von der offenkundigen

Verletzung der Neutralität überzeugt Mittwoch
an die Hafenbehörde die Aufforderung gerichtet die türkiſchen
Schiffe zum Verlaſſen des Hafens zu zwingen oder
ſie zu desarmieren Wenn binnen 24 Stunden weder
das eine noch das andere geſchehe ſoll die Beſchießung
der Schiffe erfolgen

Das nene ruſſiſche Wehrgeſei

Die Reichsduma begann die Beratung des neuen
Wehrpflichtgeſetzes Der Referent wies darauf hin
daß die Wehrpflicht in Rußland bedeutend leichter ſei als in
den Nachbarländern Das Wehrpflichtgeſetz von 1874 ſei
veraltet Das neue Geſetz fordere nicht viel Opfer und dieſe
träfen hauptſächlich die wohlhabenden und intelligenten Be
völkerungsklaſſen die Bauernbevölkerung erhalte dank der
Herabſetzung der abſoluten Zahl des Rekrutenkontingents
einige Erleichterungen Die Befreiung der Ernährer
ihrer Familien von der Wehrpflicht bleibe beſtehen Die
Beendigung des Kurſus der Volksſchule verkürze die Dauer
des Dienſtes auf drei das Beſtehen der Offizierprüfung auf
zwei Jahre Die Geiſtlichen ſowohl der orthodoxen als auch
reine ren Konfeſſionen bleiben von der Wehrpflicht be
rei

Perſten lenkt ein
Petersburg 14 Dez

Hier ſind Nachrichten aus Teheran eingetroffen daß
das perſiſche Kabinett infolge der Vermittlung des engliſchen
Geſandten ſich bereits erklärt hat Shuſter zu entfernen und die
Koſten der ruſſiſchen Expedition zu erſetzen Da kein Geld
vorhanden iſt will die perſiſche Regierung Konzeſſionen
erteilen Die Forderung der ruſſiſchen und engliſchen Kon
trolle bei der Beamtenerneuerung wird jedoch abgelehnt
Wie in hieſigen maßgebenden Kreiſen verlautet beſteht aber
die ruſſiſche Regierung auf die Erfüllung ihrer Forderungen
im vollen Umfang

verkaufe 2zu billigsten Preisen

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100

Die Juwelen Exrkönig Manuels
Liſſabon 14 Dez

Die offizielle Zeitung Republica veröffentlicht eine
Nachricht wonach die Regierung beſchloſſen habe alle
Juwelen und Wertſachen die in den königlichen
Paläſten gefunden worden ſind zu verkaufen Der Wert
dieſer Pretioſen an ſich beträgt 12 Millionen Mark
wird aber viel höher geſchätzt Man ſagt daß einige Edel
ſteine unſchätzbar wertvoll ſeien Ein Teil des Erlöſes iſt
für die Volkserziehung beſtimmt der Reſt ſoll an die Staats
finanzen abgeführt werden um die Not der ärmeren
Prieſter zu lindern

Jollermäßigung gegen die Fleiſchnot

Aus Bern wird uns berichtet
Der ſchweizeriſche Bundesrat hat als außerordentlich

Maßregel gegen die Fleiſchteuerung die Herabſetzung
des Zolles auf argentiniſches Gefrierfleiſch beſchloſſen

Der Palazzo Farneſe Streit geſchlichtet
Die Frage der Erwerbnug des Palazzo Farneſe durch

den franzöſiſchen Staat iſt jetzt definitiv geregelt worden
Die italieniſche Regierung erklärt ſich mit dem Ankauf des
Palais durch Frankreich unter der Bedingung einverſtanden
daß die Erwerbung endgültig wird wenn Jtalien 25 Jahre
hindurch von ſeinem Vorkaufsrecht keinen Gebrauch macht
Die Tribuna bemerkt zu dieſer Löſung der Frage daß ſie
für Jtalien wie Frankreich gleich befriedigend ſei

Franzöſiſche Marokkodebatte

S Paris 14 Dez Heute nachmittag 2 r beginnt in
der Kammer die Debatte über das deutſch fanzö
ſiſche Marokkoabkommen Als erſter Redner iſt
Graf de Mu n eingeſchrieben Er wird den Antrag ſtellen
die Debatte zu vertagen bis nach Erledigung der Unterhand
lungen mit Spanien Es unterliegt keinem Zweifel daß
dieſer Antrag abgelehnt werden wird

r on Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten

d

Cabine
in diesem Herbst von unseren Sektmarken

t u Rotkäppehen

hergestellt mit besten Champagne Weinen i

ist heute in Halle für den Weinhandol eingetroffen

Kloss Foerster Fre burg a O
Bezug durch den Weingrosshandol

Vertreter Carl Wieht Halle a S Telephon 3436



a J

Meidingers Kipderkalender 1912
Uleteins Jugend Bibliothex

Klassiker im Prachtband

Gute Bücher

Krieg im Frieden von Tanera Prachtband
Moeisterwerke Deutscher Klassikoer

J 95 PJ e 95 Pfe e 50J 4 95 P7 7 7 7 7 25
Den Mernaiennnin 99
980 Seiten von Paul Kohl

Frieda Schanzx 101 neue Fabeln
Gerstäcokers gesammelto Schriften
Dawidis Kochbueh 2268 Rezepte geb
Dawidis Koohbbueh Kleine Ausgabe

Märchenbücher von Schober Wildermut ete, 15
45

45
25

75 F

Führer
Märchenbücher reich sortiert
Der gute Ton von Emma Kallmann geb
Oly Dolhy Dicky originelles Kinderbhuch
Deutschland zur See V Laverrenz
Wilh Busch Max u Moritz 00

25 98 58 Pf
50
25

00
Lies u Lene 00

Henrik Ibsen 3 Bände Leinen
Björnson 3 Bände Leinen
Der Erdball seine Entdecker seine Wunder
Goldenes Geschichtsbuch v Vernes Schmidt
Neue Jugendnovellen von Blüthgen

r Schreihwaren
Poesie Album
Briefwage Immer fertig
Brief Kassetten

Briefmarken Album
Sehüler Etuis Leder gefällt
Fülltederhalter
Kontor Kalender
Kinder Druckereien
Holzschiefer Kästen
Betse hafte
Ordnungsmappen

C

Nickel Kaffee Servico

Nickel Brotkörbe e a
Menagen e

J Kabaretts 9
Figuren Kunstguss
I Sekkünler

J CKakesdosen

o

Feder u Tüll Fächer
Torten Platte

Galantferie

50
50
45
45
25

e 9 J 4

95 bis 10 P

e 95 Pf00 bis 28 P
5,95 dis 10 P

J 58 P13 75 bis 48 P
18 F

75 bis 9 P
C 25 bis 9 P

75 bis 58 P
75 vis 28 Pt

7 50 95
95 95 45 P
50 95 46 P

95 25 95 P
95 65 95 P
50 95 965 P
50 95 95 Pf

50 95 46 P
95 95 95 Pf
95 95 95 Pf

IEOPolD MUSSB RM
Handtasehen Volleder 95 45 95 75 vt

a dern r per e 5 Wasohgarnituren z r 77 Handtaschen Leder imit II 50 95 45 Pt
oe ers 9 Küchengarnit 22 u 1I6 g 75 b 5 65 95 78Satz Mlichtöpfe 6 St dek 65 95 Pf Puppen Waschganituren 25 95 Pr Handtasehen u e o 380 n

Kuchenteiler ff dek 38 28 P Kannen Untersetzer dek 38 P Handtaschen Brokat J u
Tassen m Untertass dek 28 I8 Pf Taſelservice 23teil dexk 595 Perl Taschen 222 e e 50 45 95 85 ptKuehenkörbe dek durehbreh 68 P Obetservioe dex Tteil 95 68 F Kusaren Taschen 350 295 565 rt
Kuchenteller dek durehbroh 14 P Blumenkäbel Majolika 45 85 Pf Pompadour neueste Farben 95 P
Kontektsohalon 58 28 k Heisswasserkann m Aufschr 68 P p d 50 25 45 95 PtMokkatassen dekx 48 35 22 P FEtagere m Gewürztönneh dek 95 P Zigarrentaschen Leder e 55 50 3
Déjeuners dek 2Pers 95 95 P Wurstdosen 25 Brieftasehen Leder 75 90 25 168

Reisetaschen 60 76 65 95 PrMusikmappen 50 95 65 95 PrDiverse Gehrauchsartikel e
Schlitischu e e 68 48 P Kinder Besteck 1I 25 95 TrWärmflaschen 65 95 Pf Transohbier Besteck 75 48 Pk Kleinmöbel
Kohlen Kästen 1 r z Pf Wringmaschinen 132 50 835 A 4Ofenschirmeo 5 Pf Messer putzmaschine BOfenvorsetrer 50 1 95 Zeitungshalter 95 Hurgarderoben 39 50 29 50 14 50
Christbaumständer 75 68 Pk Hängelampen Ton I 95 an Triumphetühle e 13 50 11 50 50 75 s
ererkeh hin e 75 7 u 10 37 a Paneele I 95 38 Pfeureka Reibmaschine onleuchter Von an z 34 60 vis 95 95 90Gaskocher 10 50 75 3 95 Aquarien Pf e re 85 95 vis WerBürsten Garnituren O5 pk Nussknacker 25 pr Büstenständer eMäattbretter e o 95 35 Stammseidel mit Beschlag L25 Handtuchhalter 22 e 95 95 95 45 Pt

ß Bauerntische 95 95 89 PNähtische 2 82 289808 2828 2 28 50 17 50 50

Wäsche Puffs 95 25 95

ier 7 e 9 PtBägeleisen 98 68 48 P uör Sorvioe o 95 45 r n aatte wählen 45 95 P Bier Servioe Kompl dek S 45 Bettaohirm o tFleischhacrmaschinen 75 Römer Spezial Kristall 75 Arvbeitsständer 95 25 o Pt
Wandkatfeemüblen 25 2 45 Bieoerseidel mit Zinndeckel 95 Pt Vogelbauer m 295 95 95 P
Quirigarnituren kompl 95 P 7 rBrotkapseln lackiert 45 95 P ebeschalenSpaibhroten Garnimnr 95 Pt Kompotts geschlifken 68 38 Pk

n rn n SchreihwarenReſbe Maschinen 95 Pf Kompoitsehalen 38 14 P
Wirtschafis wagen 75 95 Pr Frueht Körbe 58 28 P

Postkarten Albums 95 bis 16 P
Kronos Kalender umlegbar e v 98908 95 P

Parfümerlen eWeihnachts Karten 10 bis 1 P
Tonlette Garnitur 25 2 95 Nagelpolierer 75 38 P Kalenderblocks à 2 20 12 5 Pt
Manicure Garnitur 16 00 48 Pf Parfüm Zerstäuber 7 g 85 r Abreiss Kaiender 85 vls 19 P
Toilette Seifſen 3 Stück 38 Pf Kleiderbürsten 85 8Kap Gornitaren 10 75 58 Pf Locken Chignon gross 75 Strazzen 100 Blatt e 48 F
Haodspiegel 95 58 Pf Nussbaums Seifen Spezial 19 Pf Kontobücher steif broschiert 88 dis 8 Pf
Haarbürsten 68 50 95 P Kronleuehter Kerzen 32 Ashelm s Geschäfts Tagebuoh 1919 35
Zimmer Partüm 25 58 P Haarpfeile 50 18 P IFau de Cologne 4711 75 95 P Baumkerzen in Karton 24 P Papier Servietten m Tanns 100 Stek 90 P
Bartwasser 48 P Haarbänder 58 P

bearbeitet von Frau Henze

oder

e c

1 pruktlsches Kochhucht
nebst einem Anhang betreffend allerlei
Nützliches für Haushalt und Loeben

Der Hausfrau
Wirtschaftsbuch

Waseohgarnituren modern Komplett 45
Aseheneimer mit Deeckel Aufschrift 25
Sand Seife Soda Garnitur dekor 32 75
Kaffeekanven mit Scharnier 25 88 P
Sohmortöpfe schwer braune Ware
Schmortöpfe neublan 88 6s8 58 P
Kinderteller dek tief und flach
Aluminium Sehaffnerkrägeo 95 P
Fimer 28 em 758 66 PPimer geschweisst 95 P468128 e 1898

Kindergarnituren dekor 95 Pt

78 Pt

32 26 Pt

C F Ritter Leipzigerstr 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Sauggasmotorenanlagen
für Anthracit Koks Braunkohlenbriketts Rolzkohle u g W

Kgl Preuss
Goldene Staates Maedallleo

Bro evel 1010

Grand Prix
Gasmotoren Fabrik Akt Goes, Göln Ehronfeld vorm C Sohmitz

Halle a ſufüit Hergehureergtr 5

S

Bnder Rahmen 955 35 25 15 8 pt beim Einkaut von 3 Mark an ut Büttonpapior in vollendet Kanst Sohmortopt Aluwinſum mit Deokel 26

Aufsätze 95 2 75 95 P lerischer Ausfährung Milchkocher Aluminium e 285PtSchreibzeuge 450 75 95 Pt Kindertassen Aluminium e 3 Pt 8
J S

Näh 4 d empfehle ganz beſonders Prachtvolle
Hochfeine Kalk PfgMaschinen 3 M Kaffee ServiceStück o Jtür Kinder S er durchweg Rabatt Nickol J R imiexel

S ickel un eimnnickee handel nur 1 Mark mit 5 Rabatt
liefert regelmässige gute Nähte Für jedes einzelne Stück volle Garantie Grösste Auswahl moderne Formen

Albert Knäuvela C F RittFuialen P HKIUeP
Halle a Leipzigerstr 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Präzisionsmotoren und
für Leounohtgas Bonzin

Weihnachtsbitte
Auch in dieſem Jahre ommen wir im Namen von mehr als

200 Kindern unſerer zwei Kinver Bewahr Anſtalten Langeſtr 25
Ludwigſtr in Ludwig etc welche weſentl den ärmſten Ständen

angehören mit der herzlichen Bitte uns zu helfen denſelben eine
Weihnachtsfreude zu bereitenh Gaben bitt ir in obi A der bei denVonsol Jpirttus u w Unterzeichneten e en wir in obigen Anſtalten oder

2 Der Porſtand der Kinder ewahranſtalten zu GlauchaUber 100000 PS ira Bedriob Dieselmotor en Runge r etigle ellmann Paſtor eleg
abrikbeſitzer Paſtor Zabel Zimmermeiſterau Oberprediger Knuth Frau Baumeiſter Kuhnt Frau Witwo

artini Frau Witwe Ohms Frau Zimmermeiſter Pfanl Frau
Kouſiſtorialrat ge Frau Paſtor Witre

hel

Eck

eru
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die
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